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Dorroort 311m 3<*l?rgang 192 6.

(Einen l?er3lid?en (Brufe altert £efern! UMeöer roanbert unfer
Bud? l?inaus ins £anö, fel?nlid? ermartet com Jungoolf
allüberall. H)ie 31?r fet?t, l?at öer Peftalo33italenöer ein
neues (Bemanö betommen. ,,Sd?on tmeöer?" toeröet 3fy*
fragen. „EDar öenn bas alte nid?t fd?ön genug?" 3<b ge*
toife tuar es fd?ön, unb jebermann l?atte [eine $reube
bran. Dod?fd?aut: EDir finben eben, ber PeftaIo33italen*
ber fei nie gut genug. 3al?raus, jahrein beuten mir nad?,
mie toir (Euer £ieblingsbud? nod? gebiegener unb nod?
fd?öner geftalten tonnten. Da l?aben mir 3um erften bas
gan3e Kaienbarium neu gemad?t, bie fd?önften Dentfprüd?e
unb flusfprüd?e t?eroorragenber ÎÏÏânner für (Eud? 3ufam*
mengeftellt. Iïïeifter £ind bat gan3 neue Ornamente ge*
3eid?net. Hud? bie Bilber unb £ebensbefd?reibungen be*
rül?mter ÎÏÏânner unb $rauen finb neu. 3fy* nun fd?on
eine anfel?nlid?e Sammlung beieinanber, (Eud? baran3u er*
bauen unb an grof3en Dorbilbern 3U lernen. Sobann ift ber
gan3e übrige 3nl?alt bes Kalenbers unb bes Sd?atjtäft*
leins aufs forgfältigfte erneuert roorben. Unb fdjliefclid?
unb barum betam bas neue Bud? eben aud? fein neues <5e*

manö: einen Sd?mei3ertnaben unb auf bem îïïabd?entalen*
ber eine 3ungfrau als toadere Sd?ilbl?alter. (Berabe fo mie
biefe beiben tritt ber neue Kalenber uor (Eud? l?in: „Da
bin id? tuieber, (Euer treuer (Befäl?rte, Reifer unb Berater.
Hel?mt mid? mit bas 3<*Ï?ï l?inburd?! Unb toir tuerben
gute $reunbfd?aft l?alten mie bis bal?in."

Die Herausgeber.
Anmerîungen: 1) Alle Heerte auf 3nbalt, ditel, Ausftattung unb
Anorbnung be s Kalenbers finb gcfefelicf? gefdjübt.
2) Der Peftal033iïalenber erfdjeint in 5 Derfdjiebenen fd?mei3erifd}en
Ausgaben, namlid? : beutfd? unb fran3öfifd?, für Sdjüler unb für
Schülerinnen, unb italienifd?. Die beutfd?e Ausgabe bübet 3ugleid?
bie 5ortfet3ung bes „Schmep. Schülertalenber".
3) Anfere Portraitsgalerie ift 3um Seil nodî non ÎDilhelm Balmer, bem
îïïeifter ber Bilbnisïunft, gefd?affen morben. Aach feinem all3u frühen
dob bat Kunftmaler 5ri§ draffelet eine Amahl trefflicher Bilbniffe
gezeichnet. Diele ber Üejt3ei<hnungen oerbanîen mir bem oerehrten
Künftler d.Cind, ber aud? preisrid?ter unferes 3ei<henmettbemerbes ift.
4) 5ür fünftige Auflagen finb bie £efer gebeten, îïïitarbeiter 3U mer-
ben unb uns etma uorgetommene Befjler ober münfdjensmerte Der*
befferungen an3ugeben. Alle Dorfd?läge nehmen mir banïbar entgegen.

Vorwort zum Jahrgang 1926.
Einen herzlichen Gruß allen Lesern! Wieder wandert unser
Buch hinaus ins Land, sehnlich erwartet vom Jungvolk
allüberall. Wie Ihr seht, hat der pestalozzikalender ein
neues Gewand bekommen. „Schon wieder?" werdet Ihr
fragen. „War denn das alte nicht schon genug?" Ja,
gewiß war es schön, und jedermann hatte seine Kreude
dran. Doch schaut: Wir finden eben, der pestalozzikalender

sei nie gut genug. Jahraus, jahrein denken wir nach,
wie wir Luer Lieblingsbuch noch gediegener und noch
schöner gestalten könnten. Da haben wir zum ersten das
ganze kalendarium neu gemacht, die schönsten Venksprüche
und Aussprüche hervorragender Männer für Euch
zusammengestellt. Meister Linck hat ganz neue Ornamente
gezeichnet. Auch die Bilder und Lebensbeschreibungen
berühmter Männer und Zrauen sind neu. Ihr habt nun schon
eine ansehnliche Sammlung beieinander, Luch daran zu
erbauen und an großen Vorbildern zu lernen. Sodann ist der
ganze übrige Inhalt des Kalenders und des Schatzkäst-
leins aufs sorgfältigste erneuert worden. Und schließlich
und darum bekam das neue Buch eben auch sein neues
Gewand: einen Schweizerknaben und auf dem Mädchenkalender

eine Jungfrau als wackere Ichildhalter. Gerade so wie
diese beiden tritt der neue Kalender vor Luch hin: „Va
bin ich wieder, Luer treuer Gefährte, Helfer und Berater.
Nehmt mich mit das Jahr hindurch! Und wir werden
gute Zreundschaft halten wie bis dahin."

Die Herausgeber.
Anmerkungen: l) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.
2) Ver pestalozzikalender erscheint in 5 verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch. Vie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Sortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".
3) Unsere portraitsgalerie ist zum Teil noch von Wilhelm Balmer, dem
Meister der Bildniskunst, geschaffen worden. Nach seinem allzu frühen
Tod hat Kunstmaler Fritz Traffelet eine Anzahl trefflicher Bildnisse
gezeichnet, viele der Textzeichnungen verdanken wir dem verehrten
Künstler T. Linck, der auch Preisrichter unseres Zeichenwettbewerbes ist.
4) Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden

und uns etwa vorgekommene Fehler oder wünschenswerte
Verbesserungen anzugeben. Alle Vorschläge nehmen wir dankbar entgegen.
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